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Gute Mannschaftsleis-
tung der LG Harlinger-
land. Schnelles Läufer-
feld bei den Männern.

WOLFENBÜTTEL – Noch bevor
für die Langstreckenläufer die
Saison richtig beginnt, traf
sich die Langlauf-Elite aus
Niedersachsen und Bremen
am Sonnabend in Wolfenbüt-
tel zum ersten Saisonhöhe-
punkt des Jahres. Bei einer ge-
meinsamen Landesmeister-
schaft ermittelte der Nieder-
sächsische (NLV) und Bremer
Leichtathletikverband seine
Titelträger im Straßenlauf.
Dabei ging es über die Distanz
von zehn Kilometern auf ei-
nem zwei Kilometer langen
Rundkurs durch die Innen-
stadt von Wolfenbüttel. Mit
der LG Harlingerland war
auch eine kleine Delegation
aus Ostfriesland angereist,
vertreten mit Trainer Uwe
Rolf, Stephan Immega, Achim
Groenhagen, Martin Buss und
Sonja Hoogestraat. 

Im ersten Lauf der Frauen,
mit Sonja Hoogestraat von der
LG Harlingerland, meinte das
Wetter es allerdings alles an-
dere als gut mit den Läuferin-
nen. Pünktlich vom Start an
starker Regen und zwi-
schenzeitlich sogar ein schwe-
rer Hagelschauer in der zwei-
ten Runde gestalteten den
Lauf zusätzlich schwierig. In
40:17 Minuten erreichte die
Emderin Hoogestraat in der
W30 Klasse damit den 3. Platz.
„Sonja hätte unter 40 Minuten

laufen können, wäre sie die er-
ste Runde nicht zu schnell an-
gegangen“, fand Trainer Uwe
Rolf. 

In der Männerwertung ging
dann so richtig die Post ab.
Zunächst setzte sich der Wer-
dumer Stephan Immega mit
einer Fünfer-Gruppe ab und
bildete die Spitze im Läufer-
feld. In schnellen 2:58 min/km
wurden die ersten Kilometer
absolviert. Immega führte die
Gruppe sogar zeitweilig an, bis
sich Heiko Baier von der LG

Braunschweig einen Kilome-
ter vor dem Ziel absetzen
konnte (Siegerzeit 30:29 Mi-
nuten). Im Schlussspurt führ-
te Immega das Verfolgerfeld
noch an, stürzte dann jedoch
bei hohem Tempo schwer, ca.
150 Meter vor dem Ziel in ei-
ner regennassen, mit Kopf-
stein gepflasterten Kurve. Die
Konkurrenz vorbei zog, Im-
mega erreichte mit mehreren
Abschürfungen an Knien und
Händen mit zusätzlichen Prel-
lungen das Ziel, verteidigte

aber immerhin noch den drit-
ten Platz. Umso bemerkens-
werter dabei die gestoppte
Zeit Immegas mit 30:50 Minu-
ten. Dies bedeutete einen
neuen ostfriesischen Rekord,
den Immega zuvor noch selbst
gehalten hatte (alter Rekord
31:00 Minuten). 

Für seinen Schützling Mar-
tin Buss als Läufer in der Klas-
se Jugend A hatte der LG Trai-
ner Uwe Rolf eine Teamarbeit
mit seinen Jungs abgespro-
chen. Achim Groenhagen zog

seinen jüngeren Vereinskolle-
gen die ersten drei Runden im
Windschatten mit. Der Witt-
munder Martin Buss versuch-
te anschließend sein eigenes
Tempo bis zum Ziel hochzu-
halten, was dann wiederum
Groenhagen nutzen konnte
und sich an Buss anhängte. 

Beide Harlingerländer
mussten das Rennen über
taktisch alleine gestalten, da
sie sich im Feld  keiner Läu-
fergruppe anschließen konn-
ten. Heraus kam bei dieser
Teamleistung ebenfalls ein
neuer ostfriesischer Rekord
für Martin Buss in der Jugend
A Wertung. Der Wittmunder
hatte seine alte Bestmarke
von 33:20 Minuten mit der
Hilfe seines Teamkollegen aus
dem eigenen Lager auf 32:47
Minuten verbessert und wur-
de somit Vizemeister Nieder-
sachsens, hinter Marius Hü-
pel vom OTB Osnabrück
(32:04min). Der Emder
Groenhagen erreichte seine
zweitbeste Laufleistung, die-
ses bedeutete den dritten
Rang in der M 40er Wertung,
in der Ossiloop Sieger Georg
Dietrich von der LG Braun-
schweig als Niedersachsen
Meister geehrt wurde. „Wir
haben vier Läufer stellen kön-
nen und sind viermal auf das
Podest gekommen, eine aus-
gezeichnete Mannschaftslei-
stung“, freute sich der Trainer
zu Recht mit seinen Athleten,
„Mehr war nicht zu erwarten,
wir können sehr stolz und zu-
frieden sein mit unseren Er-
folgen.“

Neuer Rekord für Immega trotz Sturz
LAUFSPORT Niedersachsenmeisterschaft in Wolfenbüttel / Auch Martin Buss läuft neue Bestzeit

Die Athleten der LG Halringerland (von links): Stephan Immega, Sonja Hoogestrat, Mar tin
Buss, Achim Groenhagen. BILD: PRIVAT

OSTFRIESLAND – Der Veran-
stalter des Ossiloops, Edzard
Wirtjes hat darum gebeten
die Startunterlagen frühzei-
tig abzuholen und nicht erst
am Tag der 1. Etappe in Ben-
sersiel. Er bietet die Möglich-
keit, die Unterlagen am
Sonnabend, 17. April, in Nor-
den beim OLB Citylauf zu
verteilen. Ansonsten müs-
sten die Läufer nach Leer zu
Wirtjes selbst fahren.

Die Unterlagen der Teil-
nehmer, die mit dem Esenser
Bus zum Ossiloop fahren,
werden von Elke Heyen,
Lauftreff „Wi sün Holtriem“,
abgeholt. Dieter Lunz, Lauf-
treff Schafhauser Wald, küm-
mert sich um den Bus, der
von Esens aus zu den einzel-
nen Etappen fährt. Selbstfah-
rer aus der Region können
sich an Lunz oder an Heyen
wenden, falls sie von dem Ab-
holservice Gebrauch machen
möchten.

Die Verteilung der Unter-
lagen erfolgt am Montag, 19.
April, um 19 Uhr in Esens,
Treffpunkt Lauftreff Schaf-
hauser Wald, Spielplatz am
Trimmpfad und am Mitt-
woch, 21. April, um 18 Uhr in
Westerholt auf dem Sport-
platz, Treffpunkt Lauftreff
„Wi sünd Holtriem“ SV Ocht-
ersum. Sonstige Abholtermi-
ne nach Vereinbarung. Wei-
tere Informationen bei ei
Dieter Lunz unter Tel.: 04971
/ 2810 oder bei Elke Heyen
unter Tel.: 04971 / 926890, E-
Mail:

Unterlagen für
den Ossiloop
sind abzuholen

elke.heyen2@ewetel.net

LEERHAFE/HKR – Der KBV
„Frisch weg“ Wiesedermeer
wurde am Sonntag seiner Fa-
voritenrolle gerecht und ver-
dient Kreismeister der Män-
ner III im KV Friedeburg.
Beim Streckenwerfen auf

neutraler Strecke waren mit
Mullberg, Wiesedermeer, Et-
zel, Leerhafe und Müggen-
krug fünf Vereine an den Start
gegangen. Der KBV Wiese-
derfehn musste kurzfristig
passen. 

Zu diesem Wettkampf
wurden sehr viele Werfer ak-
tiviert, die während der abge-
laufenen Saison mangels
Mannschaftsstärke nicht
boßeln konnten. Bereits zur
Wende lagen die Mannen um

Gerd Tammen vom KBV Wie-
sedermeer zwei Wurf vor Et-
zel und Leerhafe. Die eben-
falls favorisierten Vereine
Mullberg und Müggenkrug
hatten erhebliche Start-
schwierigkeiten und lagen
bereits vier und sechs Wurf
zurück. Auf der Rücktour
blies den Werfern ein kalter
und kräftiger Wind entgegen.
Dennoch konnte Wieseder-
meer seine Führung behaup-
ten, Etzel fiel überraschend
auf den letzten Platz zurück.
Die Mullberger hatten eine
tolle Rücktour und kamen
auf Platz zwei, gefolgt von
Leerhafe, die eine ausgegli-
chene Leistung abrufen
konnten. In den Einzeldiszi-
plinen war Müggenkrug in
Holz auf Platz eins, gefolgt
von Etzel. In Gummi domi-
nierte Mullberg vor Wiese-
dermeer, doch in der Additi-
on beider Gruppenergebnis-
se lag der KBV Wiesedermeer
zwei Wurf vor Mullberg. Je-
weils einen Wurf mehr
benötigten Leerhafe und
Müggenkrug. Das Ergebnis
wurde in einem würdigen
Rahmen in der Gaststätte
Poppe in Müggenkrug ver-
kündet. Staffelleiter Hinrich
Krüsmann wünschte dem
neuen Kreismeister viel
Glück bei den Aufstiegs-
kämpfen zur Landesliga.

Wiesedermeer Männer-III-Meister
BOßELN Einmaliger Wettkampf am Sonntag / Etzel fällt nach der Wende zurück

Tobe Decker legte mit seinem Star twur f mit der Holzkugel eine gute Weite vor. Wiesedermeer
behielt am Ende die Oberhand. BILD: NIEMEYER

ESENS/HC – Im Kreisverband
Esens sind die letzten Ent-
scheidungen gefallen. Dabei
gibt es in der Kreisliga der
Männer I mit Fulkum und
Bensersiel gleich zwei Abstei-
ger, da Roggenstede die Be-
zirksklasse verlassen muss.
Kreisliga Männer I
DDuunnuumm  --  NNeeuusscchhoooo  33::55 (0,110/-
5,090/2,090/0,093), OOcchhtteerrssuumm  --  BBeenn--
sseerrssiieell  1100::00 (4,012/3,117/0,085/
2,069), WWeesstteerraaccccuumm  IIII  --  FFuullkkuumm  66::44
(0,045/ 6,033/-3,099/-1,043), EEvveerrss--
mmeeeerr  --  HHoollttggaasstt  33::33 (1,143/0,145/-
1,146/-1,013), MMaammbbuurrgg  --  NNeeggeennmmeeeerrtteenn
2200::22 (5,140/ 7,089/-2,070/7,047). 

Da Roggenstede aus der
Bezirksklasse zurückkommt,
gibt es zwei Absteiger.
Neuschoo bewies wieder
Auswärtsstärke und punktete
doppelt in Dunum. Ochter-
sum ließ trotz stabiler Tabel-
lensituation nicht locker und
schickte Bensersiel in die 1.
Kreisklasse, wo sich auch Ful-
kum nach der Niederlage in
Westeraccum II wiederfin-
det. Der bisherige Zweite
Holtgast konnte beim Meis-
ter Eversmeer zwar punkten,
doch der Sieg von Mamburg
über Negenmeerten war zu
viel und man wurde doch
noch überflügelt.
1. Kreisklasse Männer I
UUttggaasstt  IIII  --  NNeennnnddoorrff  22::1111 (-4,139/
-3,069/2,039/-3,089), BBlloommbbeerrgg  IIII  --  NNeeuu--
hhaarrlliinnggeerrssiieell  55::22 (-1,147/4,008/1,099/
-0,046), AAlltthhaarrlliinnggeerrssiieell  --  EEvveerrssmmeeeerr  IIII
1111::22 (-2,042/6,027/2,066/3,030),
UUttaarrpp//  SScchhwweeiinnddoorrff  IIII  --  EEsseennss//MMoooorrwweegg
1100::77  (0,053/4,62/-7,025/6,006), TThhuunn--
uumm  --  NNeeuuggaauuddee  55::99 (5,050/-2,019/-
7,023/0,094).

Zwar konnte Nenndorf bei
Utgast II überzeugen, doch
Platz zwei war nicht mehr zu
erreichen, da Altharlingersiel
Eversmeer II deutlich be-
zwang. Eversmeer muss nun,
wie auch Thunum, in die 2.

Kreisklasse absteigen. Meis-
ter Utarp-Schweindorf II hat
zum Saisonabschluss
nochmals einen Sieg einge-
fahren, wie auch Blomberg II
durch zwei Punkte gegen
Neuharlingersiel den sechs-
ten Rang behaupten konn-
ten.
Kreisliga Männer II 8er
BBeennsseerrssiieell  --  MMaammbbuurrgg  33::00 (3,093/-0,118),
WWeesstteerraaccccuumm  --  UUttggaasstt  22::00 (2,018/-
0,023), 
WWiillllmmssffeelldd  --  UUttaarrpp  88::00 (3,002/5,030).

Zum Saisonausklang er-
zielte Bensersiel noch einen
Sieg gegen Gegner Mamburg.
Auch Vizemeister Willmsfeld
sicherte sich locker die Zähler
gegen Utarp-Schweindorf.
Meister Westeraccum musste
nochmals alle Kräfte bün-
deln, da Utgast sich als star-
ker Kontrahent erwies.
Kreisliga Frauen II  
Stedesdorf - Dunum 10:0
Werdum - Esens/Moorweg 0:7
Eversmeer - Blomberg 0:0
Westeraccum - Utgast 0:2
Nenndorf - Neuharlingersiel 1:0

Stedesdorf ließ die Dunu-
merinnen nicht in die Partie
kommen. Ein Erfolg hätte
Dunum aber auch nicht
mehr geholfen, da Esens-
Moorweg in Werdum sich die
wichtigen Zähler holte. In der
letzten Partie musste Meister
Westeraccum die erste Heim-
niederlage einstecken, da Ut-
gast sehr guten Boßelsport
betrieb. Aufsteiger Nenndorf
beendete die Saison mit ei-
nem Sieg über Neuharlinger-
siel und landet auf den fünf-
ten Platz. Im Spitzenkampf
Eversmeer gegen Blomberg
reichte dem Gastgeber das
Unentschieden, um Platz
zwei zu halten.

Entscheidung im KV
Esens: Fulkum und
Bensersiel steigen ab
BOßELN  Letzter Spieltag ausgetragen

STIKELKAMP – Am Freitag, 23.
April, findet die 4. Auflage des
Vezi-Laufes statt. Start- und
Zielpunkt des Laufes ist das
Sportgelände des SV Stikel-
kamp. Erstmals wird im Rah-
men des Vezi-Laufes auch ei-
ne Strecke für das Nordic Wal-
king angeboten. 

Für folgende Strecken
kann gemeldet werden: 300
m  (Jahrgänge 2003 und jün-
ger),  Start 18 Uhr; 500 m
(Jahrgänge 2001 und jünger),
Start  18.10 Uhr; 800 m (Jahr-
gänge 1995 und jünger), Start
18.20 Uhr;    5,4   km, Start: 19
Uhr; 10,8 km, Start 19 Uhr;

Nordic Walking über 5,4 km,
Start 19 Uhr.

Für nicht eingeschulte
Kinder ist der Start kosten-
los. Kinder- und Jugendliche
zahlen einen Euro Startgeld,
Erwachsene drei Euro. An-
meldungen können beim
Versicherungsbüro Zimmer-

mann (Tel. 04954 / 94100)
vorgenommen werden.
Nachmeldungen sind bis 30
Minuten vor Startbeginn des
jeweiligen Laufes möglich
(Nachmeldegebühr ein Eu-
ro).

Vierter Vezi-Lauf in Stikelkamp steht an

www.svstikelkamp.de
www.vezi-lauf.de 


